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ANLAGE Zeitablauf 14.07.2021 

1. Rekonstruierter Zeitablauf 

Basierend auf Unterlagen der StEB Köln, der Bürgerinitiative Hochwasserschutz 
Dünnwald Höhenhausen (BI) und zweier Workshops am 24.08. und 31.08.22 konnte 
folgender zeitlicher Ablaufs des Geschehens vom 14.07.2021 etabliert werden: 

1. Gegen 13:00 Uhr stand der Wald östlich des Hochwasserrückhaltebecken (HRB) 
Diepeschrath im Bereich des Handbachs bereits vollkommen unter Wasser. Es 
kam am östlichen Beckenrand, im Bereich des ehemaligen Verlaufs des Hand-
bachs, zu oberirdischem Zufluss in das Becken. 

 

Abbildung 1: oberirdischer Zufluss am östlichen Beckenrand (Foto StEB Köln) 

2. Die Mutzbachaue östlich der Katterbachstraße war bereits gegen 15:00 Uhr ge-
füllt. Es gab keinen Abschlag aus der westlich gelegenen Aue in das HRB Diepe-
schrather Mühle. 

3. Gegen 16:30 Uhr war der Diepeschrather Weg nordwestlich neben dem Becken 
bereits nicht mehr zu befahren, da dieser unter Wasser stand (StEB Köln am 
14.07.2021 vor Ort). Zu diesem Zeitpunkt lag der Wasserstand im Becken etwa 
2 m unter dem Beckenrand. 

 

Abbildung 2: HRB, 16:34 Uhr (Foto StEB Köln) 
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Der Forsthof (250 m östlich der Leuchterbruchsiedlung) im Wildpark hatte um 
16:15 Uhr noch kein Wasser. 

4. Gegen 16:30 Uhr kam es im Waldbad zu Überflutungen. Die Überflutungen ka-
men aus dem Mutzbach und dem östlich liegenden Gebiet. 

5. Der Spielplatz im Wildpark hatte gegen 17 Uhr Wasser.  

6. Die Überflutung im Waldbad und später am Spielplatz ging zurück. Dies ist ein In-
dikator, dass etwa zu diesem Zeitpunkt das Hochufer an der Mutzbachbrücke ge-
brochen sein muss (siehe Abbildung 3). 

7.  

Abbildung 3: Gebrochene Ufereinfassung an der Mutzbachbrücke; Entlastung in Richtung Wild-
park. 

Es kam zum Abfluss entlang der Tiefenlinie zum Wildpark und zur Leuchterbruch-
siedlung. 

 

Abbildung 4: Abflussweg (Tiefenlinie) nach Bruch der Ufereinfassung an der Mutzbachbrücke zur 
Leuchterbruchsiedlung. 

Zwischen 18:00 und 19:00 Uhr ist wildabfließendes Wasser im Bereich des Wild-
parks durch Foto- und Videomaterial der BI belegt. 
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An einem Maschendrahtzaun im Wildpark und Arboretum ist eine Geschwem-
mselhöhe von etwa 1 m nachgewiesen. Hier hat sich anscheinend das wildabflie-
ßende Wasser bis zu einer Höhe von 1 m gestaut, bevor der Zaum umschlug und 
eine Flutwelle nach Westen in Richtung der Straße ĂEn de Fluhdªnneñ in die 
Leuchterbruchsiedlung abfloss. 

 

Abbildung 5: Geschwemmselhöhe von 1 m an einem durch den Wasserdruck destruierten Ma-
schendrahtzaun im Bereich Arboretum/Wildpark, etwa 250 m vor der Leuchterbruchsiedlung. 

8. Gegen 18:30 Uhr erreicht die Flutwelle des oberirdisch abfließenden Wassers die 
StraÇe ĂEn de Fluhdänneñ und erste Keller laufen voll. 

9. Nachdem aufgrund der steigenden Wassermengen im HRB Diepeschrath die au-
tomatisierte Steuerung in Betrieb ging, funktionierte das Becken innerhalb seiner 
Parameter und füllte sich planmäßig.  

Während der Beckenbegutachtung durch die StEB Köln stiegen der Wasserstand 
im Becken und auch der Wasserstand der Messstelle ĂAm Klosterhofñ im rrh. Kºl-
ner Randkanal auf ihre Grenzwerte an. Daraufhin fuhren sowohl der Schieber in 
der Messsteuerwarte (im Randkanal unterhalb des HRB) als auch der Zulauf-
schieber zum HRB simultan zu, was zu einem plötzlichen Anstieg des Wasser-
spiegels im Randkanal führte. Der Überdruck im Kanal entlud sich durch die 
obenliegenden Betondeckel auf dem Areal des HRBs (Abbildung 6). 

 

Abbildung 6: Betondeckel des rrh. Kölner Randkanals, HRB Diepeschrath. 
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10. Gegen 18:30 Uhr führt der Druck im rrh. Kölner Randkanal zum Wasseraustritt 
aus den Schachtdeckeln und dem Notüberlauf des Burggrabens am Haus Haan, 
südlich der Leuchterbruchsiedlung. 

11. Zur Entlastung des Kanals und zum Schutz der Unterlieger (z.B. Haus Haan) wur-
den der Regelschieber und die beiden Absperrschieber wieder langsam per Hand 
geöffnet. Trotz der geöffneten Regelschieber füllte sich das Becken weiter, daher 
wurden die Schieber in Rücksprache mit dem Betriebsingenieur im offenen Zu-
stand belassen. Gegen 19:15 Uhr verließen die StEB Köln das gut gefüllte HRB 
(siehe Abbildung 7). Zu diesem Zeitpunkt war weder ein oberirdischer Zu- noch 
Abfluss über den Diepeschrather Weg erkennbar. 

 

Abbildung 7 Füllstand des Beckens gegen 19:15 Uhr (Foto StEB Köln) 

12. Gegen 20:00 Uhr kam es zum Überlauf des HRB mit Entlastung in die Mutzbach-
aue östlich der Katterbachstraße. 

13. Die Messwerte an der DWD Messstation GKW Stammheim belegen, dass der 
Spitzenwert der Tagesniederschlagssumme (~ ¼) zwischen 18:00 und etwa 
20:00 Uhr gefallen ist. 

 

Abbildung 8: Niederschlagssumme und -verteilung 14.07.2021 DWD Station GKW Stammheim. 

14. Gegen 20:00 Uhr kam es zu weiteren Überflutungen in der Leuchterbruchsiedlung 
(Durginweg, Belaweg). Da dies zeitgleich mit dem Überlauf des HRB geschieht 
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und der Abfluss vom Becken zur Siedlung zwischen 30 - 45 Minuten dauert, ist 
dies sehr wahrscheinlich auf den Niederschlagspeak ab 18:00 Uhr zurückzufüh-
ren. 

15. Gegen 21:00 Uhr kam es zu einer erneuten Flutung des Waldbads. Da das Wald-
bad durch den Uferbruch an der Mutzbachbrücke nicht mehr durch den Mutzbach 
geflutet werden konnte, muss es sich um oberirdischen Zufluss aus der östlich lie-
genden Waldfläche gehandelt haben. Es ist unklar welche Beiträge auf den Über-
lauf des Beckens und auf den Niederschlagspeak ab 18:00 Uhr zurückzuführen 
sind. 

16. Gegen 22:00 Uhr kommt es zur oberirdischen Flutung von Haus Haan aus Rich-
tung Leuchterbruchsiedlung. 

17. Gegen 23:30 Uhr sinkt der Wasserstand im HRB und es kann zu keinem weiteren 
Abfluss in Richtung Mutzbachaue gekommen sein. 

 

 



  06.01.2023 

6 / 6 

Übersichtsplan 

 


